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1. Abstrakt in Englisch und Deutsch 
 

 

Abstract (English): 

Analysis and Prediction of Claustrophobia During Magnetic Resonance Imaging with the 

Claustrophobia Questionnaire: An Observational, Prospective, 18-Month, Single-Center 

Study of 6500 Patients 

 

Purpose: To analyze claustrophobia during magnetic resonance (MR) imaging and to explore 

the potential of the 26-item claustrophobia questionnaire (CLQ, range 0–4) as a screening tool 

in patients scheduled for MR imaging. 

. 

 

Material and Methods: The study received IRB approval and was registered at 

ClinicalTrials.gov (NCT 01367067). 6520 consecutive patients were included. Overall, 4288 

patients completed the CLQ before MR imaging (CLQ cohort) while 2232 patients underwent 

MR imaging without the CLQ (non-CLQ cohort). Claustrophobic events were recorded by the 

staff.  

 

Results: The CLQ mean score in patients with claustrophobic events (1.48±0.93) was 

significantly higher (p<0.01) than in the group without claustrophobic events (0.60±0.5).The 

CLQ cut-off value was  0.16 for men and 0.56 for women.  Due to the low prevalence, 

negative predictive values of CLQ cut-off values (men 0.99, 573/582; women 0.97, 745/766) 

were higher than positive predictive values (men 0.01, 88/582; women: 0.16, 192/1186). The 

overall claustrophobic event rate was 9.8% (640/6520; 95% CI: 9.1%–10.6%). The CLQ did 

not induce claustrophobic events because the event rate in the CLQ cohort was significantly 

lower than in the non-CLQ cohort as shown by the adjusted odds ratio of 0.81 (95% CI: 0.68–

0.96). 

 

Conclusion: The CLQ is a suitable screening tool for the absence of a subsequent 

claustrophobic event. Furthermore, while it is possible to identify patients with a considerable 

risk of claustrophobia; prediction in individual cases is not possible. 
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Abstrakt (Deutsch): 

Analyse und Vorhersage von Claustrophobie während der Magnetresonanztomographie 

mittels Claustrophobiefragebogen: eine prospektive, 18 monatige, monozentrische 

Beobachtungsstudie an 6500 Patienten 

 

Zielsetzung: Untersuchung von Claustrophobie während der Magnetresonanztomographie 

(MRT) und Erforschung des Potenzials eines 26-Punkte-Fragebogens (CFB, Bereich 0-4 

Punkte/Frage) als Screening-Instrument bei Patienten vor einer geplanten MRT-Untersuchung 

 

Material und Methoden: Die Studie wurde von der  Ethikkommission genehmigt und bei 

ClinicalTrials.gov (NCT 01367067) registriert. 6520 konsekutive Patienten wurden 

eingeschlossen. Insgesamt füllten 4288 Patienten den CFB (CFB-Kohorte) vor der MRT-

Untersuchung aus und 2232 Patienten  wurden ohne CFB untersucht (Nicht-CFB-Kohorte). 

Claustrophobische Ereignisse wurden vom Personal dokumentiert. 

 

Resultate: Der CFB-Durchschnittswert von Patienten mit claustrophobischen Ereignissen 

(1.48±0.93) war signifikant höher als in der Gruppe ohne claustrophobische Ereignisse 

(0.60±0.5). Der CFB-Trennwert betrug 0,16 für Männer und 0,56 für Frauen. Aufgrund der 

niedrigen Prävalenz waren die negativen Vorhersagewerte der CFB-Trennwerte (Männer 

0,99, 573/582; Frauen 0,97, 745/766) höher als die positiven Vorhersagewerte (Männer 0,01, 

88/582; Frauen: 0,16, 192/1186). Insgesamt betrug die claustrophobische Ereignisrate 9,8% 

(640/6520; 95% CI: 9,1%–10,6%). Durch das Ausfüllen des CFB wurden keine 

claustrophobischen Ereignisse induziert, da die Ereignisrate in der CFB-Kohorte signifikant 

niedriger war als in der Nicht-CFB-Kohorte, was durch den adjustierten Odds Ratio von 0,81 

(95% CI: 0,68–0,96) aufgezeigt wurde. 

 

Schlussfolgerung: Der Claustrophobiefragebogen ist ein geeignetes Screening-Instrument für 

die Abwesenheit eines claustrophobischen Ereignisses bei anschließender MRT-

Untersuchung. Mittels des Fragebogens können zwar Patienten mit einem beträchtlichen 

Claustrophobierisiko identifiziert werden, eine individuelle Vorhersage ist jedoch nicht 

möglich. 
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2. Eidesstattliche Versicherung  
  

„Ich, Adriane Napp, versichere an Eides statt durch meine eigenhändige Unterschrift, dass ich 

die vorgelegte Dissertation mit dem Thema: Analysis and Prediction of Claustrophobia During 

Magnetic Resonance Imaging with the Claustrophobia Questionnaire: An Observational, 

Prospective, 18-Month, Single-Center Study of 6500 Patients selbstständig und ohne nicht 

offengelegte Hilfe Dritter verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und 

Hilfsmittel genutzt habe.  

Alle Stellen, die wörtlich oder dem Sinne nach auf Publikationen oder Vorträgen anderer 

Autoren beruhen, sind als solche in korrekter Zitierung (siehe „Uniform Requirements for 

Manuscripts (URM)“ des ICMJE -www.icmje.org) kenntlich gemacht. Die Abschnitte zu 

Methodik (insbesondere praktische Arbeiten, Laborbestimmungen, statistische Aufarbeitung) 

und Resultaten (insbesondere Abbildungen, Graphiken und Tabellen) entsprechen den URM 

(s.o) und werden von mir verantwortet.  

Mein Anteil an der ausgewählten Publikation entspricht dem, der in der untenstehenden 

gemeinsamen Erklärung mit dem/der Betreuer/in, angegeben ist.  

 

Die Bedeutung dieser eidesstattlichen Versicherung und die strafrechtlichen Folgen einer 

unwahren eidesstattlichen Versicherung (§156,161 des Strafgesetzbuches) sind mir bekannt 

und bewusst.“ 
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8. Lebenslauf 
 

 

 

Mein Lebenslauf wird aus datenschutzrechtlichen Gründen in der elektronischen Version 

meiner Arbeit nicht veröffentlicht. 
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